
Kreisgruppe des BUND und NABU Kreisverband Düren  
ziehen eine positive Halbzeitbilanz zur Volksinitiative Artenvielfalt NRW  
In NRW schon mehr als 70.000 Unterschriften gesammelt 

 
Kreis Düren  Die zwei großen NRW-Naturschutzverbände Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND) und Naturschutzbund Deutschland (NABU) ziehen eine positive Halbzeitbilanz 
der am 23. Juli 2020 gestarteten Volksinitiative Artenvielfalt NRW. Trotz großer Beschränkungen der 
Aktivitäten durch die Corona-Pandemie wurde die formale Hürde von mindestens 66.000 
Unterschriften schon jetzt genommen. Die Verbände kündigten an, bis Juni 2021 weiter zu sammeln 
und ihr Anliegen im Sommer förmlich in den NRW-Landtag einzubringen. Ziel ist es, die anhaltende 
Untätigkeit der Landesregierung in Handlungsfeldern wie dem Insektenschutz zu beenden und mehr 
Artenvielfalt zu ermöglichen. 

Mit ihrer Volksinitiative unter dem Motto „Insekten retten – Artenschwund stoppen“ legen die Verbände 
in acht zentralen Handlungsfeldern konkrete Handlungsvorschläge zum Stopp des Artenschwunds 
und zur Förderung der biologischen Vielfalt in NRW vor. Ist die notwendige Anzahl an Unterschriften 
erreicht, muss sich der Landtag hiermit befassen. 

Die breite Unterstützung zeigt nach Ansicht der Initiatoren, wie wichtig der Öffentlichkeit das Thema 
ist. Insektensterben und Artenschwund insgesamt bewegt die Menschen, ähnlich wie beim 
Klimawandel spüren viele sehr genau, dass große Veränderungen im Gange und elementare 
Lebensgrundlagen gefährdet sind. 85 weitere Umwelt- und Naturschutzverbände, Vereine, Parteien 
sowie Organisationen haben sich inzwischen NRW weit der Initiative angeschlossen. Unter strikter 
Beachtung der Coronaschutz-Vorschriften sammelten Aktive im ganzen Kreis auf Marktplätzen, bei 
Exkursionen und Naturschutzeinsätzen Unterschriften, unterstützt von den vielen weiteren 
Organisationen.  

 

Dr. Heide Naderer, NABU-Landesvorsitzende: Diese große Resonanz selbst unter den erschwerten 
Bedingungen der Corona-Pandemie freut uns sehr. Vor allem das große ehrenamtliche Engagement 
unserer Aktiven und Unterstützer*innen hat zu diesem Erfolg beigetragen - dafür danken wir sehr! Das 
bisherige Ergebnis zeigt aber auch, wie wichtig den Menschen in unserem Land ein besserer 
Artenschutz ist. Sie sehen die ausgeräumten Landschaften, die zerstörten Lebensräume und die 
Gefahren einer immer intensiveren Landwirtschaft für Insekten, Vögel und viele weitere Tiere und 
Pflanzen. Und sie wollen, dass wir schnellstmöglich gegensteuern, bevor Arten unwiederbringlich 
verloren gehen, mit noch unabsehbaren Folgen für ganze Ökosysteme. Mit diesem klaren Votum im 
Rücken fordern wir die Landesregierung auf, den Schutz der Artenvielfalt endlich in den Fokus der 
nordrhein-westfälischen Naturschutz- und Nachhaltigkeitspolitik zu stellen. 

 Holger Sticht, BUND-Landesvorsitzender: „Wir setzen die Artenvielfalt auf die Tagesordnung der 
Landespolitik. Ob Flächenfraß, Schutzgebiete oder Schottergärten: die NRW-Landesregierung 
entscheidet bei jeder Gelegenheit gegen den Schutz der biologischen Vielfalt. Unser Einsatz ist umso 
wichtiger, als auch die Bundesregierung entgegen allen Ankündigungen kein wirksames 
Insektenschutzprogramm zustande bekommt. Die Ministerinnen Schulze und Klöckner haben sich 
hoffnungslos verhakt und bis zu den Bundestagswahlen wird kaum noch Relevantes beschlossen 
werden. Wichtige Zeit geht verloren und die NRW-Landesregierung schaut wie unbeteiligt zu, anstatt 
sich einzumischen und positiv voranzugehen.“ 

 

Unsere Sammlung geht weiter, denn je mehr Unterschriften wir haben, desto größer die 
Erfolgsaussichten.  

Unsere regionalen Ansprechpartner, Horst Malchow (NABU, horstmalchow@t-online.de) und Dr. 
Reinhardt Schultz-Hock (BUND, r.schultz-hock@gmx.de) halten Unterschriftenlisten bereit (bitte 
anfordern). 

Außerdem werden wir in Rathäusern, Bioläden, Kirchen, etc. Listen auslegen, die sie mitnehmen, 
unterschreiben und abschicken und/oder an Nachbarn weitergeben können. Sobald es die Pandemie-
Lage zulässt, werden wir auch wieder an Info-Ständen informieren und weiter sammeln.  Wir danken 



allen UnterstützerInnen für Ihre/Eure Initiativen, denn wir wissen, dass Artenvielfalt und Klimaschutz 
eine Bedingung für das Überleben ist. 

 

Weitere Infos zur Volksinitiative finden Sie unter:  www.artenvielfalt-nrw.de.  
            sowie www.nabu-dueren.de  

 


